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Produktivität und Lohnkosten der Industrie 
Ein Vergleich zwischen Österreich und der Bundesrepublik Deutschland 

Einleitung 

Die internationale Wettbewerbsfähigkei t eines Lan­

des wird meist an der Entwicklung der Lohnstückko­

sten gemessen Das Österreichische Institut für Wirt­

schaf ts forschung veröffentl icht regelmäßig Analysen 

der Arbei tskostenposi t ion der österreichischen Indu­

strie im Vergleich mit den wicht igsten Handelspart­

nern 1 ) . 

Diese Arbei ten stellen die Entwicklung der Arbei tsko­

sten pro Stunde (Stundenverdienste und Lohnneben­

kosten) und der Stundenprodukt iv i tät der österreichi­

schen Industrie den Ergebnissen für die wicht igsten 

Handelspartner auf einheitl icher Währungsbasis ge­

genüber Aktuel le Kennzahlen zur Lohnstückkosten­

posit ion der österreichischen Industrie publiziert das 

WIFO jewei ls im Rahmen der Konjunkturprognosen 

und der jährl ichen Analyse der österreichischen Wirt­

schaf t 2 ) . 

In der Diskussion um die Wet tbewerbsposi t ion der 

österreichischen Industrie hat neben der Entwicklung 

der Arbe i tskosten und der Produktivität auch der 

Produktivi tätsabstand zum Ausland große Bedeu­

tung ; of t wird vermutet , daß der Produkt ivi tätsrück­

stand gegenüber den wicht igsten Handelspartnern 

größer sei als der Arbei tskostenrückstand. Demnach 

wäre der Brut to-Gewinnaufschlag für die österreichi­

sche Industrie ger inger als für ihre Konkurrenz im 

Ausland 

Diese Frage griff das WIFO in seinem Strukturber icht 

1986 3) mit einem Vergleich der Produktivität der 

österreichischen Industrie mit jener der EG-Länder 

auf. Ein solcher Vergleich ist in Zeiten starker Wech­

selkursschwankungen problematisch (Guger, 1987, 

') Steindl, J., Lohnkosten und Produktivität in Österreich und 
im Ausland", WIFO-Monatsberichte; 1955 (Beilage 30); Sup-
panz, H., "Ein internationaler Vergleich der Arbeitskosten", 
WIFO-Monatsberichte, 1968, 41(1); Walterskirchen, E., "Ar­
beitskosten im internationalen Vergleich", WIFO-Monatsberich­
te, 1977, 50(10); Guger, A., "Die Arbeitskosten der verarbeiten­
den Industrie im internationalen Vergleich", WIFO-Monatsbe-
richte, 1983, 56(1); Guger, A., 'Internationaler Arbeitskosten­
vergleich nach industriebranchen', WIFO-Monatsberichte, 
1985, 58(6) 
z) WIFO-Monatsberichte jeweils Heft 4 6 9 12 
3) Guger, A., 'Arbeitskosten und Produktivität als Determinan­
ten der kostenbestimmten Wettbewerbsfähigkeit der österrei­
chischen Industrie", in: Die internationale Wettbewerbsfähigkeit 
Österreichs, Österreichische Strukturberichterstattung. Kern­
bericht 1986 Band II WIFO, Wien, 1987 

S 14ff); die Analyse der Branchenergebnisse b e ­

schränkt sich daher auf die Bundesrepubl ik Deutsch­

land, zu der Österreich den Wechselkurs stabil hält. 

Erschwert wird die Interpretation — wie bisher jede 

Arbei t zu diesem Thema 4 ) — dadurch, daß in Öster ­

reich eine Faktorkostenrechnung für die Industr ie 

fehlt Während etwa für die Bundesrepubl ik Deutsch­

land Zahlen zum Net to-Produkt ionswert zu Faktorko­

sten, also bereinigt um alle indirekten Steuern und 

die Subvent ionen des Staates, zur Verfügung s tehen, 

wird in Österreich vom Netto-Produkt ionswert z u 

Marktpreisen nur die Mehrwertsteuer abgezogen 

Der vorl iegende Beitrag liefert nun eine Schätzung 

des Net to-Produkt ionswertes der öster re ich ischen 

Industr iebranchen zu Faktorkosten und stellt s ie 

einerseits dem Personalaufwand, andererseits den 

entsprechenden Daten für die Bundesrepubl ik 

Deutschland gegenüber 

Die Arbei tsprodukt iv i tät wi rd vom Konzept her real 

dargestellt. Methodisch sauber kann jedoch die Pro­

duktivität der Arbeit nur für die Produkt ion eines e in ­

zelnen Gutes gemessen werden. Da sich jedoch de r 

Output eines Betr iebs, einer Branche oder der Indu­

strie insgesamt aus verschiedenen Gütern zusam­

mensetzt , kann die Höhe der Produkt ion als Aggregat 

nicht real, sondern nur nominell als Wer t der Net to ­

produkt ion erfaßt werden. Neben der produzier ten 

Gütermenge wird damit aber über die erzielten Preise 

auch deren Bewertung auf dem Markt berücks icht ig t . 

Zur Beurtei lung der Konkurrenzposi t ion ist deshalb 

die nominelle Wer tschöpfung je Beschäft igten ein g e ­

eigneter Indikator, weil der Ertrag eines Unterneh­

mens nicht nur von der Menge, sondern auch vom er­

zielten Preis abhängt. (Ein real hoher Output könnte 

auch über "Dumping"-Preise erzielt worden sein.) 

Der Vergleich zwischen Österreich und der Bundes­

republik Deutschland umfaßt neben der Wer tschöp­

fung je Beschäft igten auch den Personalaufwand je 

Beschäft igten (Löhne und Gehälter einschließlich de r 

Lohnnebenkosten) und somit in Anlehnung an das 

Konzept der Lohnstückkosten die Lohnquote der In­

dustr ie (Relation zwischen Personalaufwand und 

Wertschöpfung) (Übersichten 1 bis 4). 

4) Vgl. Kramer, H, Österreichs Industrie im internationalen 
Wettbewerb. Entwicklungstendenzen und längerfristige Aus­
sichten, Signum Wien 1985, S 27ff. 
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Die Übersichten 5 bis 8 geben jene Daten wieder, auf 
denen die laufende Ber ichterstat tung über die Ent­
wick lung der Arbe i tskosten der verarbei tenden Indu­
strie basiert: die Entwicklung der Arbei tskosten pro 
Stunde, der realen Stundenprodukt iv i tät , der Lohn­
s tückkosten und der Wechselkurse 

Methodische Anmerkung 

Für Österreich gibt es nur im Rahmen der Input-Out-
put-Analyse 5 ) eine disaggregierte Faktorkostenrech­
nung Ausgehend von der für 1976 ermittel ten Höhe 
der indirekten Steuern und Subvent ionen wurde an­
hand der Entwicklung der Gesamtwirtschaft ihr wei te­
rer Verlauf geschätzt. Die so errechneten Werte für 
1981 und 1985 wurden vom Net to-Produkt ionswert 
zu Marktpreisen der einzelnen Branchen abgezo­
gen. 

s) Österreichisches Statistisches Zentralamt, 'Input-Output-Ta-
belle 1976", Beiträge zur österreichischen Statistik 1986 
(769/1), (769/2), (769/3) 

Die Erdöl industr ie und die Tabakindustr ie blieben aus 
den Berechnungen ausgenommen; einerseits beein­
f lussen sie die internationale Wettbewerbsfähigkei t 
der österreichischen Industrie kaum, und anderer­
seits haben in beiden Branchen die indirekten S teu­
ern so hohes Gewicht, daß Fehler in der Hochschät­
zung das gesamte Ergebnis beeinträchtigen könn­
ten. 

Das Basisjahr 1976 gab die Input-Output-Tabelle vor, 
und 1985 war der jüngste Zeitpunkt, für den Daten 
aus der Industriestatist ik verfügbar waren Die Unter­
suchung basiert für Österreich auf der Industr iestat i­
stik (2. Teil) des Österreichischen Stat ist ischen Zen­
tralamtes und für die Bundesrepubl ik Deutschland 
auf der Fachserie 4 (Reihe 4) des Stat ist ischen Bun­
desamtes Wiesbaden. 

Auf eine Analyse der Unterschiede zwischen den 
österreichischen Industr iebranchen w i rd hier we i tge­
hend verzichtet, da sich ein solcher Vergleich berei ts 
im Strukturber icht des WIFO findet (Guger, 1987). 
Die Branchen- und Sektorenabgrenzung entspr icht 
jener im Strukturber icht 1986. 

Übersicht 1 
Industrieproduktion zu Marktpreisen in Österreich und in der Bundesrepublik Deutschland 

Netto-Produktionswert je Beschäftigten 

Österreich BRD BRD 
1 000 S 1 000 s Österreich = 100 

1976 1981 1985 1976 1981 1985 1976 1981 1985 

Bergwerke Magnesitindustrie 240 6 342 7 523.6 370 3 456 2 555 9 153.9 133 1 106 2 
Eisenhütten 214 4 267,3 498 6 314 2 345 6 473 0 146 5 129 3 94 9 
Stein- und keramische Industrie 279 2 412,0 507 4 357 1 4341 4971 127 9 105 4 98 0 
Glasindustrie . 250,3 369 8 559 0 317 2 415 6 470 0 126 7 1 1 2 4 84 1 
Chemische Industrie 263,3 366.0 477 7 408 1 468 2 590 2 1549 127 9 123 6 
Papiererzeugung 290 4 429 2 598 4 371 0 478 7 658.4 127 7 111 5 1100 
Papierverarbeitung 221,3 339 6 412,3 2 8 9 1 361 9 462 3 130 7 106 6 112 1 
Holzverarbeitung 1871 291 4 340,5 294 0 370 4 402 4 1571 127 1 1182 
Nahrungsmittelindustrie') . . 298 3 3 9 4 0 500 6 398,3 444,5 468 1 133 5 1 1 2 8 93,5 
Ledererzeugung und - V e r a r b e i t u n g 1486 201 9 232,6 207 0 266,5 2951 139 3 132 0 126 9 
Gießereiindustrie 2 1 7 1 288 7 373 7 306,4 379 5 445 9 141 1 131 4 119,3 
Metall hütten 219 3 342 5 499 6 335,5 426,6 581 8 153 0 124 6 1165 
Maschinen- und Stahlbau 2371 335 9 420 4 328 2 409 9 504 9 138 4 1 2 2 0 1201 
Fahrzeugindustrie 2101 273 5 4 5 0 1 362 0 425,6 525 8 172,3 155 6 116,8 
Eisen- und Metallwaren 183.5 276 2 368.2 284 5 363 3 4191 1551 131,5 1138 
Elektroindustrie 222 6 2 9 7 1 394 8 297 6 386 0 489,0 133 7 129 9 123 9 
Textilindustrie . 162 6 249 4 316 4 246 0 297 0 370,3 151 3 119 1 1170 
Bekleidungsindustrie 131 2 181 0 214 8 197 1 238 3 279 5 150 2 131 7 130 1 

Insgesamt 
Ohne Erdöl- und Tabakindustrie 220,5 310 7 416 3 328 7 401 9 492 8 149 0 129 3 1184 
Ohne Bergwerke und Magnesitindustrie 220 0 310 0 414 2 327 1 399 9 490 5 148 6 129 0 1184 

Basissektor 233,4 316 6 5 0 5 1 337 7 407 5 526 0 144 7 126 7 1041 
Chemie 263,3 366 0 477 7 408 1 466 2 590 2 154 9 127 9 123 6 
Baustoff branchen 233 2 351 5 440,3 326 6 404 1 452 8 140 1 1 1 5 0 102 9 
Technische Verarbeitungsgüter 215 5 302 5 404,8 321 1 401 3 494 7 149 0 132 6 122 2 
Traditionelle Konsumgüter 2 0 0 1 282 6 352 0 289 9 350 3 401 6 1449 124 0 114 1 

Basissektor: Bergwerke Magnesitindustrie, Eisenhütten, Metallhütten Papiererzeugunc Gießereiindustrie 
Baustoff branchen; Stein- und keramische Industrie, Glasindustrie Holzverarbeitung 
Technische Verarbeitungsgüter: Maschinenindustrie, Fahrzeugindustrie Eisen- und Metallwarenindustrie, Elektroindustrie, 
Traditionelle Konsumgüter: Papierverarbeitung, Nahrungsmittel 1) Ledererzeugung und -V e r a r b e i t u n g Textil- und Bekleidungsindustrie 
Ohne Mehrwertsteuer — ') Ohne Tabakindustrie 

Monatsber ichte 9/1988 507 



Produktivität und Lohnkosten 

Netto-Produktionswert je Beschäftigten der 
Industrie in Österreich und in der BRD 

Netto-Produkt ionswert zu Marktpreisen 

Gemessen am Net to-Produkt ionswert je Beschäft ig­

ten hat die österreichische Industrie seit 1976 erheb­

lich aufgeholt : 1976 war der Net to-Produkt ionswert 

zu Marktpreisen je Beschäft igten 6 ) in der deutschen 

Industrie (ohne Erdöl- und Tabakindustrie) um fast 

die Hälfte höher als in Österreich gewesen, bis 1981 

schrumpf te der Abstand auf knapp 30%, bis 1985 auf 

gut 18%. 

In d iesem Zeitraum ist die Stundenprodukt iv i tät der 

Industrie in Österreich real jährlich um mehr als 

1 Prozentpunkt rascher gest iegen als in der Bundes­

republik Deutschland Da der durchschni t t l iche nomi­

nelle Zuwachs des Net to-Produkt ionswertes je Be­

schäft igten in Österreich pro Jahr um rund 

s) Der Netto-Produktionswert zu Marktpreisen wird hier durch­
wegs ohne Mehrwertsteuer wiedergegeben 

2% Prozentpunkte höher war als in Deutschland, dürf­

te die Industrie in Österreich im Durchschni t t auch 

größere Preissteigerungen erzielt haben als in der 

BRD 7 ) 

A m stärksten konnten gegenüber der Bundesrepu­

blik Deutschland die Branchen Eisenhütten, Stein-

und keramische Industrie, Glasindustrie, aber auch 

Bergwerke (der Basissektor) , Nahrungsmit tel- und 

Fahrzeugindustr ie aufholen. In den Eisenhütten, der 

Stein- und keramischen Industrie, der Glas- und der 

Nahrungsmittel industr ie war der Net to-Produkt ions­

wert zu Marktpreisen je Beschäft igten 1985 sogar hö­

her als in der BRD 

Netto-Produkt ionswert zu Faktorkosten 

In Österreich ist wohl die Mehrwertsteuerbelastung 

höher als in der BRD, die übr igen indirekten Steuern 

erreichen aber in der Bundesrepubl ik Deutschland 

7) Die Entwicklung der Stundenproduktivität im Untersuchungs­
zeitraum gibt Übersicht 7 wieder 

Übersicht 2 

Industr ieproduktion zu Faktorkosten in Österreich und in der Bundesrepublik Deutschland 
Netto-Produktionswert je Beschäftigten 

Österreich BRD BRD 

1 OOOS 1.000 S Österreich = 100 

1976 1981 1985 1976 1981 1985 1976 1981 1985 

Bergwerke Magnesi l Industr ie 2 3 3 1 3 3 4 1 512,5 343 7 432 7 550 8 147 4 129,5 107 5 

Eisenhütten 2 0 5 1 256 7 483,6 298 4 3 4 9 1 487 2 145 5 136,0 100 7 

Ste in- und keramische Industrie 270 6 401 2 494 0 318 1 385 2 442 4 117.5 96 0 89 5 

Glas Industrie . 242.8 360 7 546 6 265 5 378,6 441 5 117,6 1050 80.8 

Cnemische Industrie 254.0 354,4 463 2 376 7 448 0 571 5 148,3 126,4 123,4 

Papiererzeugung 279 4 414 8 579 4 339 9 461 2 648.0 121 7 1 1 1 2 111,8 

Papierverarbeitung 213 2 3 2 9 4 398 8 257 6 324 2 410.5 120 8 98 4 102 9 

Holzverarbei tung 181,4 284 5 338 7 264.5 325 9 359,5 145 8 1 1 4 5 106 1 

Nahrungsmit te l industr ie ' ] . . 306 e 442 6 562 2 337.0 381 8 422,3 109 9 86 3 7 5 1 

Ledererzeugung u n d -Verarbeitung 143 6 195 8 224.8 1 8 3 0 2 4 0 8 273,3 130 9 122 9 121 5 

Gießerei industr ie 209 2 279,5 362 4 277 7 344.6 407,6 132 7 123,3 1 1 2 5 

Metal lhütten 208 9 329 2 481,8 318 9 4 2 3 1 580 6 152.6 128,5 120 5 

Maschinen- und Stahlbau 2 2 8 1 324,6 405,8 309 8 391,3 482 9 135,3 120 5 1 1 9 0 

Fahrzeugindustr ie 202 7 264,8 438,0 347 2 420 0 526 1 171 2 153,6 1201 

Eisen- und Metal lwaren 178 0 266,8 356,3 259 5 333,0 389 4 147 4 124 8 109,3 

Elektroindustr ie 214 3 286,3 380 7 271 4 360,6 457 0 126 7 125 8 120 0 

Texti l industrie . 156 2 241,3 3 0 6 1 226 4 274 0 3 4 5 1 1449 1 1 3 5 1127 

Bekleidungsindustr ie 126,8 175 8 208 3 1761 213 9 255 2 138 6 121 6 122 5 

Insgesamt 

Ohne Erdöl- und Tabakindustr ie 214.0 305 7 409 8 302 8 377 7 4 7 0 1 141 5 123.6 1 1 4 7 

Ohne Bergwerke und Magnesit industr ie 213.5 305 0 407 7 301 2 375 7 467 2 141 1 123 2 1 1 4 6 

Basissektor 224 2 305 6 490 1 3 1 5 4 393.3 521 0 140 7 123 7 106 3 

Chemie 254 0 354.4 463 2 376 7 448,0 571 5 148,3 126,4 123 4 

Baustof fbranchen 22S 1 342 7 432 2 292,3 358,3 407 0 129.3 104 7 94 2 

Technische Verarbei tungsgüter 207 3 292 2 391,3 300,3 332 7 474 9 1 4 4 9 130 9 121 4 

Traditionelle Konsumgüter 198 8 293,6 366,3 254 4 309 2 365 0 126 D 105 3 99 7 

Basissektor : Bergwerke Magnesit industr ie, Eisenhütten, Metalfhüttert Papiererzeugung Gießerei Industrie 

Baustor fbranchen: Stein- und keramische Industrie, Glasindustr ie Holzverarbeitung 

Technische Verarbei tungsgüter : Maschinenindustr ie, Fahrzeugindustr ie, Eisen- und Metal lwarenindustr ie. Elektroindustr ie 

Tradit ionelle Konsumgüter : Papierverarbeitung Nahrungsmit te! ' ) _edererzeugung und -Verarbeitung Text i l - und Bekleidungsindustr ie 

') Ohne Tabakindustr ie 
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einen höheren Antei l : 1976 gingen im Industr iedurch­

schnit t iy2 Prozentpunkte des Vorsprungs der BRD 

im Net to-Produkt ionswert je Beschäft igten auf die 

höhere Belastung dgrch indirekte Steuern zurück ; bis 

1985 hat sich diese Differenz auf 4,4 Prozentpunkte 

verr ingert. Diese relative Verminderung der Belastung 

durch indirekte Steuern war in der Bundesrepubl ik 

Deutschland zwischen 1981 und 1985 viel stärker 

ausgeprägt als zwischen 1976 und 1981. 

Der Net to-Produkt ionswert zu Faktorkosten je Be­

schäft igten — der Maßstab der Wer tschöpfungs­

bzw Ertragsleistung — war 1976 in der deutschen In­

dustr ie im Durchschni t t um rund 40% höher als in 

Österreich. Dieser Abstand verr ingerte sich zum Be­

ginn der achtziger Jahre auf knapp ein Viertel und er­

reichte 1985 nur noch etwa 15% Auch zu Faktorko­

sten erzielten die Stein- und keramische Industrie 

und die Glasindustrie, vor allem aber die Nahrungs­

mittel industr ie (ohne Tabakindustrie) in Österreich 

1985 einen deutl ich höheren Net to-Produkt ionswert 

als in der Bundesrepubl ik Deutschland; die deutsche 

Nahrungsmittel industr ie erreichte 1985 nur drei Vier­

tel des Wertes dieser Branche in Österreich. Aber 

auch die Produkt ionsergebnisse von Eisenhütten, 

Bergwerken, Hoizverarbeitung und der Eisen- und 

Metal lwarenindustrie bl ieben nur knapp unter jenen in 

der BRD 

Den größten Produkt iv i tätsrückstand gegenüber der 

deutschen Industrie weisen die — international ex­

pandierenden — Branchen Chemie, Metal lhütten, 

Fahrzeug- und Elektroindustrie aus (auch Lederer­

zeugung und -Verarbeitung sowie Bekleidung bleiben 

deutl ich zurück) Die Baubranchen, die Produkt ion 

tradit ioneller Konsumgüter und der Basissektor 

schneiden somit besonders günst ig ab, während in 

jenen Bereichen, die vom Standpunkt der Strukturpo­

litik besonders interessant sind, wie Chemie und 

technische Verarbei tung, der Produkt iv i tätsvorsprung 

der Bundesrepubl ik Deutschland mit rund 20% am 

größten ist 

Personaiaufwand je Beschäftigten: 
Arbeitskostensituation 

Der Vergleich der Lohnkostensi tuat ion zwischen 

Österreich und der BRD zeichnet ein ähnliches Bild 

Übersicht 3 

Personalaufwand der Industrie in Österreich und in der Bundesrepublik Deutschland 
Je Beschäftigten 

Österreich BRD BRD 

1.000 S 1.000 S Österreich = 100 

1976 1981 1985 1976 1981 1985 1976 1981 1985 

Bergwerke, Magnesit industr ie 219,9 308,3 389 5 279.3 380 8 431 2 127 0 123 5 1 1 0 7 

Eisenhütten 207 0 3 0 0 1 369 6 254 5 343 7 415,4 123 0 114,5 112,4 

Ste in- und keramische Industrie 183 4 271.6 331 7 224 2 298 9 341 2 122 2 110,0 102 9 

Glasindustr ie , 168 1 251 5 319 9 2 0 7 4 292,4 347 7 123 4 116.3 108 7 

Chemische Industrie 185 1 273,4 340 4 257 7 343 7 417.8 139,3 125 7 122 7 

Papiererzeugung 205,8 307 9 395.9 251,9 3 3 9 1 409 0 122,4 1101 103 3 

Papierverarbeitung 146.5 225,6 234 7 187 7 258 4 305 0 128 2 114,5 107 1 

Hoizverarbei tung 138.2 210 7 261 5 198 5 271 1 301 1 1436 128,6 115 1 

Nahrungsmit te l industr ie ' ) . . 175 5 251 0 321 8 214 7 273 2 3D1 5 122 3 108 9 93 7 

Ledererzeugung und -Verarbeitung 1071 158 8 194 2 141 3 196,6 234,0 131 9 123,8 120.5 

Gießerei industr ie 1 7 7 7 258 1 303,3 233 0 305,9 357,3 131 1 118,5 1 1 7 8 

Metal lhut ten 183 5 266 2 338.0 236,8 327 5 388,3 129,0 123.0 1 1 4 9 

Masch inen- und Stahlbau 182 9 266,6 337 5 246,0 329 5 385 9 134 5 123 6 1 1 4 4 

Fahrzeugindustr ie 162,6 243 2 312 7 263,3 343 7 405 7 161 9 141 3 129 7 

Eisen- und Metal lwaren 147.8 222 4 276 9 194 2 267 6 307 0 131 4 120 3 1 1 0 9 

Elektroindustr ie 161 1 240.9 312 0 225 3 305,3 361 5 139 9 126 7 115,9 

Texti l industr ie . 123 0 186 3 230.3 174 5 227,8 269 7 141 8 122,3 1171 

Bekleidungsindustr ie 98 5 141 9 171 1 136 3 180 2 211,8 138,3 127.0 123 8 

Insgesamt 

Ohne Erdöl- und Tabakindustr ie 163 9 242,8 305 4 229.5 308 5 363 9 140 0 1271 119 1 

Ohne Bergwerke und Magnesit industr ie 162.5 241 4 303 7 227 5 305 9 361 5 140 0 126 7 119,0 

Basiasektor 203 3 294,3 365 7 257 6 348,8 408 3 126 7 1185 111.6 

Chemie 1851 273 4 340 4 257 7 343 7 417,8 139.3 125 7 122 7 

Bausio f lbranchen 160 7 241 3 298 5 211 7 286,0 325 1 131 7 118,6 108 9 

Technische Vararbei tungsguter 1 6 4 9 245 8 312.0 236,8 318 3 373 9 143,6 129 5 1 1 9 6 

Tradit ionelle Konsumgüter 133 9 197 5 247 2 179 2 238 2 274 6 133.8 120 6 111 1 

Sasissektor ; Bergwerke Magnesit industr ie, Eisenhütten, Metai lhutten. Papiererzeugung Gießerei Industrie 

Baustof fbranchen: Ste in- und keramische Industrie, Glasindustr ie, Holzverarbeitung 

Technische Verarbei tungsgüter : Maschinenindustr ie, Fahrzeugindustr ie, Eisen- und Metal lwarenindustr ie, Elektroindustr ie, 

Tradit ionelle Konsumgüter : Papierverarbeitung Nahrungsmit te l 1 Ledererzeugung und Verarbeitung Texti l- und Bekleidungsindustr ie 

') Ohne Tabakindustrie 
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Übersicht 4 

Lohnquote in der Industrie 

Österreich BRD BRD 

Persona laufwand in % des Net to-Produkt ions wer tes zu Faktor kosten Österre ich = 100 

1976 1981 1985 1976 1981 1985 1976 1981 1985 

Barg werke Magnesit Industrie 94,3 92.3 76 0 81,3 88.0 78.3 86 2 95 4 103,0 

Eisenhütten 100 9 1169 76 4 85,3 98.5 85.3 84 5 84 2 111.5 

Stein- und keramische Industrie 67,8 67 7 67 1 70 5 77,6 77 1 104 0 1146 1149 

Glasindustrie . 69,3 69 7 58 5 72 7 77 2 78 7 104 9 1 1 0 7 134,5 

Chemische Industrie 72,9 77 1 73 5 68,4 76 7 73 1 93 9 99 4 99 5 

Papiererzeugung 73 7 74 2 68 3 7 4 1 73 5 63 1 100 6 99 0 92 4 

Papierverarbeitung 68 7 68 5 71 4 72 9 79 7, 74,3 1061 1 1 6 4 1041 

Holzverarbeitung 76 2 74 1 77 2 75 0 83 2 83 8 98 5 112.3 108 5 

Nahrungsmit te l industr ie 1 ) . . 57 2 55 7 57 2 63 7 71 5 71 4 111 3 126 2 124 7 

Ledererzeugung und -Verarbeitung 74 6 81 1 86 4 7 5 1 81 7 85 6 100 8 100 7 9 9 1 

Gießerei industr ie 84 9 9 2 4 83 7 83 9 88 6 87 7 98.8 96 t 104 7 

Metal lhütten 87 8 80 9 70 2 74 2 77 4 66 9 84,5 95 7 95 3 

Maschinen- und Stahlbau 80 2 82 1 33 2 79 4 84 2 79 9 99,0 102,6 9 6 1 

Fahrzeugindustr ie 80 2 91.8 71,4 75,8 81 8 7 7 1 94,6 89 1 108,0 

Eisen- und Metal lwaren 84 0 83 4 77 7 74,9 80 4 78 8 89 1 96,4 101 4 

Elektroindustr ie 7 5 1 8 4 1 82 0 83,0 84 7 7 9 1 1 1 0 4 100 7 96 5 

Texti l industr ie . 78 8 77 2 75 2 7 7 1 83 2 78 2 97 8 107 7 103 9 

Bekleidungsindustr ie 77 7 80 7 82 1 77.4 84 3 83.0 99 7 104,4 101 0 

Jnsgesaml 

Ohne Erdöl- und Tabakindustr ie 76,6 79 4 74,5 75 8 81 7 77.4 98 9 102 8 103,8 

Ohne Bergwerke und Magnesit industr ie 7 6 1 79 1 74 5 75 6 81 4 77 4 99 3 102 9 103 8 

Basis sektor 90 7 96,3 74 6 81 7 88 7 78 4 9 0 1 9 2 1 105 0 

Chemie 72,9 77 1 73 5 68 4 76 7 73 1 93 9 99 4 99 5 

Baust off b ranchen 71 1 70,4 6 9 1 7 2 4 79 7 79 9 101 9 113.3 1 1 5 7 

Technische Verarbei tungsgüter 79,5 84 1 79 9 78 8 83 2 78 7 9 9 1 98,9 98 5 

Tradit ionelle Konsumgüter 67 4 67 3 67 5 7 0 4 77,0 75 2 104 5 114.5 1 1 1 5 

Basissektor: Bergwerke Magnesi t industne, Eisenhütten. Metal lhutten Papiererzeugung Gießereiindustrie 

Baustoff b ranchen: Stein- und keramische Industrie, Glasindustrie, Holzverarbeitung 

Technische Verarbei tungsgüter : Maschineninduslr ie, Fahrzeugindustr ie. Eisen und Uetal lwarenindustne. Elektroindustr ie 

Tradit ionelle Konsumgüter : Papierverarbeitung Nahrungsmit tel ) Ledererzeugung und -Verarbeitung Texti: und Bekleidungsindustr ie 

') Ohne Tabakindustr ie 

wie der Produkt iv i tätsvergleich: 1976 wandte die 

deutsche Industrie je Beschäft igten um 40% mehr für 

Personalkosten auf als die österreichische Dieser 

Abstand hat sich bis 1985 auf knapp 20% verringert 

Wie aus den Arbe i tskostenerhebungen {Guger, 1987, 

Übersicht 8) bekannt ist, stellt sich im internationalen 

Vergleich nicht nur das Produktivitätsniveau der 

österreichischen Nahrungsmittel industr ie besonders 

günst ig dar, sie weist auch einen höheren Personal­

aufwand pro Kopf aus als die Konkurrenz in der 

BRD, 

Ebenso stehen in den anderen Branchen wie erwartet 

die Lohnkosten in engem Zusammenhang zum Pro­

dukt iv i tätsabstand — bildet doch der Personalauf­

wand den größten Teil der Wer tschöpfung, Eine aus­

führl iche Analyse der Arbei tskostensi tuat ion der 

österreichischen Industrie im internationalen Ver­

gleich bietet der Strukturber icht 1986 des WIFO [Gu­
ger, 1987) 

Lohnquote der Industrie 

Die Lohnquote der Industrie ist der Antei l des Perso­

nalaufwands am Net to-Produkt ionswert zu Faktorko­

sten. Die Entwicklung dieser Lohnquote entsprach 

seit 1976 sowohl in der Bundesrepubl ik Deutschland 

als auch in Österreich im wesent l ichen jener in der 

Gesamtwir tschaft : Ausgehend von einem relativ nied­

rigen Wert im Jahr 1976 erreichte sie 1981 ihren 

Höchststand und ist seither deutl ich zurückgegan­

gen In der BRD schwankt die Lohnquote viel stärker 

als in Österreich Während der Lohnanteil an der 

Wer tschöpfung in der österreichischen Industrie zwi­

schen 1976 und 1981 von 76,6% auf 79,4% stieg und 

dann bis 1985 auf 74%% zurückging, nahm er in der 

deutschen Industrie im ersten Zeitraum von 75,8% 

auf 81,7% zu und sank seither wieder auf 77,4% Die 

österreichische Industrie wandte damit 1985 einen 

deutl ich geringeren Teil der Wer tschöpfung für Per­

sonalkosten auf als 1976, der Brutto-Gewinnauf-

schlag (Mark-up) ist also gest iegen. In der Bundesre­

publik Deutschland ist er dagegen merklich schmäler 

geworden. 

Im Vergleich der österreichischen Industr iebranchen 

fällt besonders die Lohnquote der Eisenhütten und 

der Nahrungsmittel industr ie auf: in den Eisenhütten 

war in der zweiten Hälfte der. siebziger Jahre und zu 

Beginn der achtziger Jahre der Persona laufwand hö­

her als der Net to-Produkt ionswert ; die Nahrungsmit-
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Produktivität und Lohnkosten 

Übersicht 5 

Wechselkurse 

1964 1976 1981 1987 1964/1976 1976/1981 1981/1987 1976/198 

S je Landeswährung Durchschni t t l iche jährliche Veränderung in % 

BRD 649,81 712 35 70477 703 39 + 0 8 - 0 2 + 0 0 - 0 1 

Frankreich 527,07 376 51 293,61 210 28 — 2 8 - 4 9 - 5 4 - 5 2 

Italien . 4 1 4 2 1 7 1,41 0 98 - 5 2 - 8,3 - 5 9 — 7,0 

Niederlande 7 1 6 1 6 678 72 638,69 624 23 - 0,4 — 1 2 - 0,4 - 0,8 

Belgien 51 92 46 51 42 96 33 86 — 0 9 — 1 6 - 3 9 - 2 8 

Großbri tannien 72 11 32 49 3 2 1 6 20,69 - 6.4 - 0 2 — 7 1 — 4.0 

Dänemark 373 51 296.90 223 71 184 92 — 1 9 — 5 5 — 3 1 - 4 2 

Schweden 501 41 411 97 315 71 199 42 — 1 6 — 5 2 - 7 4 - 6,4 

Japan 7 1 4 6 01 7 23 8 75 — 1 4 + 3,8 + 3 2 + 3,5 

USA . 25.83 17 94 15 92 12 64 - 3 0 - 2,4 - 3 8 — 3 1 

Schweiz 598 03 718 17 811 77 848 41 + 1 5 + 2 5 + 0 7 + 1,5 

Finnland 804 61 465,66 369 75 287 49 — 4,5 — 4 5 - 4 1 — 4 3 

Griechenland 85 92 48 91 28 70 9,30 - 4.6 — 10 1 — 1 7 1 — 14.0 

Spanien 43,09 26.90 17 28 10 25 — 3 9 - 8 5 - 8 3 — 8 4 

Durchschni t t der Handelspartner ' ) 375,37 317 65 295,38 256 39 — 1 4 - 1 4 — 2 2 - 1 9 

') Ohne Dänemark Griechenland Finnland und Spanien 

tel industr ie hingegen konnte t rotz ihres international 

relativ hohen Personalaufwands die Lohnquote nied­

rig halten — ein Umstand, der durch die starke A b ­

schi rmung gegen die Auslandskonkurrenz zu erklä­

ren ist (In der BRD war die Lohnquote der Nahrungs­

mittel industr ie 1985 um 14 Prozentpunkte höher als 

in Österreich ) 

Trotz einer deutl ich günst igeren Entwicklung der Ein­

kommen ist die Lohnquote der Gesamtindustr ie in 

Österreich seit 1976 langsamer gest iegen als in der 

Bundesrepubl ik Deutschland: 1976 war der Antei l 

des Personalaufwands an der Net to-Wer tschöpfung 

(zu Faktorkosten) in der deutschen Industrie um et­

wa 1 Prozentpunkt niedriger als in Österreich, in der 

Übersicht 6 
Arbei tskosten in der verarbeitenden Industrie 

Pro Stunde 

1964 1976 1981 1987 1964/1976 1976/1961 1981/1987 1976/1987 

In S Durchschnit t l iche jährliche Veränderung in % 

USA . 79,81 124.50 171 83 169 41 + 3,8 + 6 7 - 0 2 + 2,8 

Schweiz 36 24 119 57 169 66 233 91 + 10.5 + 7 2 + 5,5 + 6,3 

BRD 34.63 123 02 175 21 225.09 + 11 1 + 7 3 + 4,3 + 5 6 

Belgien 31 69 135 03 198,04 202 84 + 1 2 8 + 8 0 + 0 4 + 3 8 

Schweden 4 5 1 8 151 19 192 27 193 87 + 1 0 6 + 4 9 + 0 1 + 2,3 

Niederlande 29 72 129,09 164,65 195 95 + 1 3 0 + 5,0 + 2 9 + 3 9 

Dänemark 35 00 12618 158 27 197 05 + 11,3 + 4,6 + 3 7 + 4 1 

Frankreich 30 46 90,36 140 93 170 27 + 9,5 + 9,3 + 3 2 + 5 9 

Finnland 30,09 95 79 131 11 165,54 + 1 0 1 + 6 5 + 4,0 + 5 1 

Italien 28 58 81 27 124 74 163,93 + 9 1 + 8 9 + 4 7 + 6,6 

Österre ich 23 39 87 00 125,50 173 01 + 1 1 6 + 7 6 + 5,5 + 6.4 

Japan 12 27 65,39 109 26 162 72 + 1 5 0 + 10,8 + 6 9 + 8 6 

Großbri tannien 29,86 59,45 120,93 12212 + 5 9 + 15,3 + 0 2 + 6 8 

Spanien . 52,46 88 99 101 41 + 11 1 + 2 2 + 6 2 

Griechenland 40 92 67 72 64 70 + 10.6 — 0 8 + 4,3 

Durchschni t t der Handelspartner 1 ) 33 26 104 54 156 13 190,65 + 10,0 + 8.4 + 3,4 + 5,6 

Kleine Industr ieländer 3 ) 35.57 132 21 176 58 204 72 + 1 1 6 + 6 0 + 2,5 + 4 1 

Große Industr ieländer 3 ) 35 94 90 67 140,48 168 92 + 8 0 + 9 2 + 3 1 + 5.8 

Durchschni t t l iche jährliche Veränderung in % 

Österreich = 100 

Durchschni t t der Handelspartner 142 20 12016 124 41 110 20 - 1,4 + 0 7 — 2 0 - 0,8 

BRD 148.08 141,41 139 61 13010 — 0,4 — 0.3 - 1 2 - 0,8 

') Ohne Dänemark Griechenland Finnland und Spanien — ! ) Belgien Niederlande Dänemark Schweden Schweiz — 3 ) BRD Italien Frankreich Großbritannien Japan 

USA 
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Übersicht 7 

Stundenprodukt iv i tät in der verarbeitenden Industrie 

1964 1976 1981 1987 1964/1976 1976/1981 1981/1987 1976/1987 

1977 = 100 Durchschni t t l iche jährliche Veränderung in % 

Schweden 50 4 100 0 1177 158 2 + 5 9 + 3 3 + 5 1 + 4 3 

Belgien 4 3 2 94 1 128 1 154 4 + 6 7 + 6 4 + 3 2 + 4,6 

Niederlande 36 9 96 8 117 0 1448 + 8,4 + 3 9 + 3,6 + 3 7 

Österreich 4 4 9 95 4 1168 152,6 + 6,5 + 4 1 + 4,6 + 4 4 

Japan . 35 2 95 5 1 1 9 4 140,4 + 8 7 + 4,6 + 2 7 + 3 6 

Frankreich 48 7 97 0 1 1 4 5 139 2 + 5 9 + 3 4 + 3,3 + 3,3 

Dänemark 9 5 1 1161 136 1 + 4 1 + 2 7 + 3,3 

Finnland 99 9 1 1 3 0 138,3 + 2 5 + 3 4 + 3 0 

Italien 5 5 9 98,8 1185 136 4 + 4 9 + 3 7 + 2,4 + 3 0 

BRD 50 9 95,5 1132 134 4 + 5 4 + 3 5 + 2 9 + 3 2 

Großbritannien 6 6 1 99 2 105 7 136 4 + 3 4 + 1 3 + 4 3 + 2 9 

USA . 67 6 98 1 107,5 127 4 + 3 2 + 1 8 + 2 9 + 2 4 

Schweiz 55,5 96 2 105 4 122 4 + 4 7 + 1 9 + 2 5 + 2 2 

Durchschni t t der Handelspartner 1 ) 51,6 96 7 1132 136 0 + 5 4 + 3 2 + 3 1 + 3 1 

Kleine Industr ieländer 5 ) 96 4 1169 143 2 + 3 9 + 3 4 + 3 7 

Große Industr ieländer 3 ) 5 4 1 97 4 113 1 135 7 + 5,0 + 3 0 + 3 1 + 3 1 

Österre ich 

Gemessen am Durchschni t t 
der Handelspartner 86 9 98 7 103 2 1122 + 1 1 + 0 9 + 1 4 + 1 2 

Gemessen an der BRD 88,3 99 9 103 2 113,5 + 1 0 + 0,6 + 1,6 + 1 2 

') Ohne Dänemark und Finnland — 5 ) Belgien Niederlande Dänemark Schweden Schweiz — 3 ) BRD Italien Frankreich Großbritannien Japan USA 

ersten Hälfte der achtziger Jahre jedoch deutl ich hö­

her: 1981 um 2,8 Prozentpunkte, 1985 um 3,8 Pro­

zentpunkte Damit hat die Ertragsteigerung in der 

österreichischen Industrie das — vergl ichen mit der 

BRD — raschere Wachstum des Personalaufwands 

mehr als wet tgemacht 

Diese Entwicklung bestät igt auch die herkömmliche 

Lohnstückkostenanalyse: Die Lohnstückkosten sind 

zwischen 1976 und 1987 (auf Schill ingbasis) in der 

österreichischen Industrie um knapp 1/ 2 Prozentpunkt 

langsamer gewachsen als in der deutschen; die in 

Österreich um etwa % Prozentpunkte stärkere Zu-

Übersicht 8 

Lohnstückkosten in der verarbeitenden Industrie 
Auf Schillingbasis 

1964 1976 1981 1987 1964/1976 976/1981 1 981/1987 1976/1987 

1977= 100 Durchschni t t l iche jährl iche Veränderung in A 

Großbritannien 77,5 102 8 196,3 153,6 + 2,4 + 13 8 - 4 0 + 3 7 

USA 94 1 101 2 127 5 106.0 + 0 6 + 4 7 - 3 . 0 + 0 4 

Schwerz 55,3 105,5 1 3 6 6 1621 + 5 . 5 + 5 3 + 2.9 + 4 0 

Italien 61 1 98 4 125 9 143,8 + 4 0 + 5 0 + 2 2 + 3 5 

Japan , 47 2 92 7 124 0 157 1 + 5 8 + 6 0 + 4,0 + 4 9 

Frankreich 67 2 99 9 132 0 131 2 + 3,4 + 5 7 - 0 1 + 2,5 

Finnland 102 0 122 2 + 3 7 

BRD 51 3 9 7 1 1 1 6 7 126 2 + 5 5 + 3 7 + 1,3 + 2 4 

Österre ich 5 4 4 95 3 1 1 2 3 1185 + 4 8 + 3,3 + 0 9 + 2,0 

Oänemark 103 1 106 0 1126 + 0.5 + 1 0 + 0,8 

Niederlande 57 6 95 4 100.6 96 8 + 4 3 + 1 1 - 0 . 6 + 0 1 

Belgien 49 0 95 9 103,4 87 8 + 5 8 + 1.5 - 2 7 - 0 , 8 

Schweden 59.6 100 6 108 7 81 5 + 4 5 + 1.6 - 4 7 - 1 9 

Durchschnit t der Handelspartner 1 ) 58 7 98,6 125.8 127 9 + 4 4 + 5,0 + 0 3 + 2 4 

Kleine Industr ieländer 2 ! 1001 111.0 1081 + 2 1 - 0 4 + 0 7 

Große Industr ie länder 3 ) 6 6 4 9 8 7 137 1 1 X 3 + 3 4 + 6.8 - 0 1 + 3 0 

Österre ich 

Gemessen am Durchschni t t 
der Handelspartner 92,6 96 7 89,3 92 7 + 0 4 — 1,6 + 0 6 - 0 4 

Gemessen an der BRD 106,0 98 2 96,3 93 9 - 0 , 6 - 0 4 — 0 4 - 0 4 

' ) Ohne Dänemark und Finnland — ") Belgien Niederlande Dänemark Schweden Schweiz — ! ) BRD Italien Frankreich Großbritannien Japan USA 
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nähme der Arbei tskosten (pro Stunde) wurde durch 

die um 1 % Prozentpunkte größere Steigerung der 

Produktivität mehr als ausgegl ichen (vgl. Übersichten 

6 bis 8) 

Die österreichische Industrie produzierte somit in der 

ersten Hälfte der achtziger Jahre mit (in Relation zur 

Wertschöpfung) geringeren Personalkosten (Lohn­

s tückkosten) , erzielte also einen etwas höheren Brut-

to-Gewinnaufschlag als die deutsche Industrie. Vom 

Standpunkt der Strukturpol i t ik fällt auf, daß die Er­

Produktivität und Lohnkosten 

tragslage vor allem der Baustoff branchen und im Be­

reich der tradit ionellen Konsumgüter in Österreich 

besonders günst ig ist, und auch der Basissektor hat 

in den letzten Jahren gegenüber der Bundesrepubl ik 

Deutschland kräftig aufgeholt . In den "Wachstums­

branchen" und im Bereich der technischen Verarbei­

tungsprodukte erscheint jedoch die Ertragsentwick­

lung der deutschen Industrie günst iger 

Alois Guger 
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